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Dirigent dringend gesucht
ILSFELD Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr ist der einzige seiner Art in der Region Heilbronn

Von unserer Redakteurin
Claudia Kostner

N
ochmal ab Takt 22“, sagt der
Stabführer des Spielmanns-
zugs der Freiwilligen Feuer-
wehr Ilsfeld, Maik Lauter-

wasser. Erneut tönt „Rock around the
Clock“ aus Trommelflöten, Lyren
und Schlagzeugen. „Diesmal mit
Schmackes“, wie seine Stellvertrete-
rin Stefanie Lutz es formuliert – und
deutlich flotter als zuvor. Jeden Mitt-
woch proben die Musikerinnen und
Musiker im Feuerwehrhaus. 1955 auf
Initiative des damaligen Komman-
danten Fritz Kalmbach gegründet, ist
der Ilsfelder Spielmannszug der letz-
te seiner Art in der Region Heilbronn,
nachdem sich der Bad Friedrichshal-
ler aufgelöst hat. „Es gibt aber noch
zwei Feuerwehrkapellen – in Kir-
chardt und in Eppingen-Mühlbach“,
weiß Maik Lauterwasser.

Wie alles, hat Corona auch den Ils-
felder Spielmannszug ausgebremst.
„Aber jetzt läuft es gottseidank wie-
der an“, sagt Lauterwasser. Nicht nur

die Mitglieder sind treu geblieben.
2023 stehen endlich auch wieder jede
Menge Auftritte im Terminkalender:
von der Dienstversammlung der Feu-
erwehren im Landkreis Heilbronn
bis zum Winzerfest in Besigheim.

„Einziger Wermutstropfen: Wir
haben aktuell keinen Dirigenten.
Das war schon vor der Pandemie
so“, bedauert Feuerwehrkomman-
dant Steffen Heber, der selbst nicht
musiziert. Trotz Inseraten, Anfra-
gen bei der Musikschule Schozach-
tal und beim Landes-Feuerwehrver-
band war die Suche nach einem
Stabführer, wie der Dirigent bei
Spielmannszügen genannt wird, bis-
lang erfolglos.

NachGehör Nachdem eine andere
interne Lösung nicht länger möglich
war, hat Lauterwasser die vorläufige
Leitung übernommen. Der Schlag-
zeuger – seit 2000 im Spielmannszug
– vertritt auch die Musikgruppen im
Kreis-Feuerwehrverband. Er fürch-
tet, dass ein Spielmannszug für Profi-

Dirigenten uninteressant sein könn-
te: „Wir sind speziell, haben nicht die
Instrumentenvielfalt wie ein Musik-
verein.“ Außerdem könnten nicht alle
in der Gruppe Noten lesen. „Manche
spielen nach Gehör“, so der 36-Jähri-
ge. „Wir sind nicht perfekt, das müs-
sen wir auch nicht sein. Ehrgeizig
sind wir trotzdem.“ Der Spaß stehe
im Vordergrund, und jeder, der mit-
machen will, sei willkommen.

„Wir tun das ja nicht, um berühmt
zu werden“, bestätigt Jasmin Blind.
„Das Miteinander ist wichtiger als
die Auftritte.“ Die 27-Jährige und
ihre Schwester Lisa Röhrich gehö-
ren zu einem der „Familienclans“ im
Spielmannszug. Mutter Karin Röh-
rich (52) ist schon seit ihrem 14. Le-
bensjahr dabei und spielt die Lyra.
Onkel Dieter Röhrich schlägt seit
1981 die kleine Trommel und wurde
später auch Feuerwehrmann. „Die
Kameradschaft motiviert uns“, er-
klärt der 56-Jährige. Dazu gehören
auch Grillfeste, Ausflüge oder Weih-
nachtsfeiern.

„Ich hatte keine Wahl, mein Vater
war in der Feuerwehr“, berichtet Va-
nessa Schäfer lachend. Im Alter von
acht Jahren spielte sie zum ersten
Mal die Querflöte im damals noch
existierenden Jugend-Spielmanns-
zug. Inzwischen ist sie erwachsen
und immer noch mit Leib und Seele
dabei. „Die Kameradschaft, man ist
viel unterwegs, und bei den Proben

geht es auch immer lustig zu“, zählt
die 26-Jährige ihre Beweggründe
auf. In der Theatergruppe der Feu-
erwehr macht sie ebenfalls mit. All
das sei aus ihrem Leben gar nicht
mehr wegzudenken.

Wie weitere fünf Musiker hat
auch Vanessa Schäfer eine feuer-
wehrspezifische Grundausbildung.
Sie seien keine vollwertigen Feuer-

wehrleute, „aber sie können uns bei
großen Einsätzen wie Hochwasser
oder großen Bränden unterstüt-
zen“, erläutert Maik Lauterwasser.
Neun der 21 Spielmannszugs-Mit-
glieder sind in einer der drei Feuer-
wehrabteilungen.

Überallaktiv Dazu gehören auch er
und Laura Baier. Seit zehn Jahren
spielt sie die Trommelpfeife, war
dann in der Jugendwehr und ist jetzt
im Ausbildungsteam von Jugend-
und Kindergruppe. „Meine Woche
besteht eigentlich nur aus Feuer-
wehr“, stellt die 20-Jährige schmun-
zelnd fest. Auch für sie steht die Ka-
meradschaft ganz oben. „Der Mu-
sikverein wollte mich abwerben,
aber ich bin geblieben.“ Sind die
meisten anderen jungen Leute
durch ihre Eltern dazugekommen,
war es bei Baier umgekehrt: „Weil
sie mich sowieso immer von den
Proben abholen musste, hat meine
Mutter Ilona auch bei uns angefan-
gen.“ Sie spielt die Sandner-Flöte.

Unter Leitung von Maik Lauterwasser werden nicht nur die Musikstücke eingeübt. Draußen wird das Marschieren im Gleichschritt für Auftritte geprobt. Foto: Christiana Kunz

„Die Kameradschaft
motiviert uns.“

Dieter Röhrich

Brandbekämpfung, Theater und Musik
der im Alter zwischen 20 und 70 Jah-
ren. Sein musikalisches Repertoire um-
fasst rund 50 Stücke. „Moderne und
klassische Märsche, aber auch Popmu-
sik wie ,Go West’ oder ,YMCA’“, so Stab-
führer Maik Lauterwasser.

Steffen Heber (45), seit 2004 Feuer-
wehrmann und seit 2013 Kommandant
in Ilsfeld, kennt die Verbindung Feuer-
wehr und Musik aus seiner Heimatge-
meinde Remseck: „Dort hatten wir so-
gar einen Spielmanns- und Fanfaren-
zug“, berichtet er. ck

Die Freiwillige Feuerwehr Ilsfeld hat102
Mitglieder in den Abteilungen Ilsfeld
(60), Schozach (18) und Helfenberg
mit Auenstein (24) . Die Jugendfeuer-
wehr wird von 25, die Kindergruppe von
14 Mädchen und Jungen besucht. Der
Altersabteilung gehören 42 Mitglieder
an. Eine Besonderheit in der Ilsfelder
Wehr ist die 13-köpfige Theatergruppe.
„Ich wüsste nicht, dass es so etwas in
Baden-Württemberg noch einmal
gibt“, sagt Kommandant Steffen He-
ber. Der Spielmannszug hat 21 Mitglie-

Auf dem Campus Sontheim entsteht eine grüne Oase
Hochschule Heilbronn veranstaltet vom 17. bis 25. April eine Earth Week – Unter anderem soll ein Klimawäldchen entstehen

Von unserer Redakteurin
Lisa Könnecke

HEILBRONN Jedes Jahr im April, ge-
nauer gesagt am 22., ist Earth Day.
Der Tag der Erde soll die Wertschät-
zung für die natürliche Umwelt stär-
ken. Auch die Hochschule Heilbronn
beteiligt sich und ruft vom 17. bis 25.
April erstmals die „Earth Week“ auf
dem Campus Sontheim ins Leben.
„Der Klimawandel ist längst zu einer
Klimakatastrophe geworden“, sagt
Initiator Roland Schweizer, Personal-
ratsvorsitzender der HHN und Leiter
der zentralen Studienberatung.

Aktionen junger Klimaaktivisten,
wie Gemälde zu beschmutzen oder
sich auf die Straße zu kleben, be-
schäftigen ihn. Die Motive könne er
nachvollziehen, nur die Aktionsfor-
men machen ihn skeptisch. Jungen
Menschen und Studierenden möchte
er mit der „Earth Week“ signalisie-
ren, dass es viele Möglichkeiten gibt,
sich zu engagieren und aktiv zu sein.
„Highlight und Auftakt“ wird der 17.
April, wenn Bestsellerautor und

Deutschlands bekanntester Förster,
Peter Wohlleben, um 16 Uhr einen
ersten Baum für das geplante Klima-
wäldchen pflanzt. Neben der Mensa
am Campus Sontheim soll in den
nächsten Jahren ein Mischwald ent-
stehen. Deutschlandweit sei man da-
mit in der Hochschullandschaft Vor-
reiter, so Schweizer. „Wir wollen da-
mit auch Impulsgeber für andere
Hochschulen sein.“ Neben einem
Rückzugsort und einem Zeichen für
den Umweltschutz biete der Klima-
wald zudem Raum für Forschung und
Studienprojekte, wie Rektor Oliver
Lenzen erläutert: „Beispielsweise ist
vorgesehen, mit angebrachten Sen-
soren Klimaveränderungen zu mes-
sen und darzulegen.“

Programm Im Anschluss an den
Spatenstich am 17. April referiert
Peter Wohlleben um 18 Uhr in der
Aula (Gebäude A). Er spricht zum
Thema: „Ein Abend für den Wald“.
Der Eintritt beträgt zehn Euro, für
Studierende fünf Euro. Der gesamte
Erlös fließt in das Klimawald-Pro-

jekt der Hochschule Heilbronn. Am
19. April können Besucher von 13
bis 18 Uhr im Foyer (Gebäude A)
durch den „Markt der Möglichkei-
ten“ schlendern, der Eintritt ist frei.
Regionale Nachhaltigkeitsakteure
werden zum Austausch vor Ort sein

wie etwa Vertreter des Naturschutz-
bundes Deutschland Nabu oder der
Lokalen Agenda 21, informiert Ro-
land Schweizer.

Außerdem laden die Stipendiaten
des HHN-Stipendiums „Grüne Zu-
kunft“ zu einem Nachhaltigkeitsquiz

ein, bei dem es auch Preise zu gewin-
nen gibt. Am 25. April ab 18 Uhr stellt
Roland Schweizer, der seit über 30
Jahren nebenberuflich als Fotograf
arbeitet, seine Fotografien unter dem
Titel „Die Wildnis der Erde“ aus.

Sie können bis einschließlich 10.
Oktober rund um die Aula am Cam-
pus begutachtet werden.

Im Anschluss referiert Klimafor-
scher und Geo-Wissenschaftler
Christian Klepp über das „Wunder-
werk Erde“ und läutet damit das
Ende der „Earth Week“ ein. Sein
Vortrag findet in der Aula des Cam-
pus Sontheim statt, ebenfalls Gebäu-
de A. Wird die „Earth Week“ gut an-
genommen, kann sich Roland
Schweizer vorstellen, das Veranstal-
tungsformat in den kommenden
Jahren in der HHN zu verstetigen.

INFO Kontakt
Eintrittskarten für die Vorträge gibt es im
Studentischen Servicebüro der HHN, un-
ter der Telefonnummer: 07131-504-507.
Auch an der Abendkasse können Tickets
erworben werden.

Rektor Oliver Lenzen (links) und Roland Schweizer an Ort und Stelle auf dem Campus
Sontheim, wo bald ein Klimawäldchen entstehen wird. Foto: privat

Diebe knacken
Fahrradschlösser
REGION Langfinger haben erneut
Fahrradschlösser geknackt und die
Räder gestohlen. So haben Unbe-
kannte m Mittwoch in der Friedrich-
Dürr-Straße in Heilbronn das
schwarze Cube-Mountainbike eines
30-Jährigen entwendet. Der Mann
parkte das Rad zwischen 2 und 11
Uhr vor einer Bäckerei und schloss
es dort ab. Als er zurückkam, war
das Fahrrad verschwunden. Hinwei-
se zum Diebstahl an das Polizeire-
vier Heilbronn unter der Telefon-
nummer 07131 74790.

In Bad-Friedrichshall-Platten-
wald haben Unbekannte das schwar-
ze Mountainbike der Marke Bulls ei-
nes 32-Jährigen gestohlen, das zwi-
schen Mittwoch und Donnerstag in
der Johanniterstraße in der dortigen
Tiefgarage stand und ebenfalls mit
einem Schloss gesichert war. In die-
sem Fall ermittelt der Polizeiposten
Bad Friedrichshall, Zeugen melden
sich unter Telefon 07136 98030. red

Alle Zigaretten
gestohlen

REGION Scharf auf jede Menge Ziga-
retten waren Diebe, die sich in den
vergangenen Nächten an Automa-
ten zu schaffen gemacht haben.

Unbekannte haben in der Nacht
zum Donnerstag in der Straße „Im
Brühl“ in Lauffen einen Zigaretten-
automaten aufgebrochen und sämt-
liche Zigaretten sowie das Münz-
geld entwendet. Laut Polizei sind die
Diebe vermutlich zwischen 20 und 7
Uhr über einen dortigen Maschen-
drahtzaun geklettert, um den Auto-
maten aufzubrechen. Die Schadens-
höhe ist noch nicht bekannt. Hinwei-
se an das Polizeirevier Lauffen unter
Telefon 07133 2090.

In Gemmingen haben Diebe in
der Nacht auf Freitag zwischen Mit-
ternacht und 8.50 Uhr in der Bahn-
hofstraße einen Zigarettenautomat
aufgebrochen und sämtliche Ziga-
retten mitgenommen. Am Automa-
ten entstand ein Schaden von rund
500 Euro. Hinweise auf Täter und
Beute an das Polizeirevier Eppin-
gen, Telefon 07133 2090. red

Überholmanöver
mit Folgen

NEUENSTADT Kurz vor einer Kuppe
hat eine 50-Jährige mit ihrem Ford
Mondeo einen BMW überholt und
damit einen Unfall verursacht.

Laut Polizei war die Frau am Don-
nerstag kurz nach 15 Uhr auf der
Landesstraße 1095 zwischen Bürg
und Möckmühl unterwegs, als sie
zum Überholen ansetzte, obwohl sie
den Gegenverkehr nicht einsehen
konnte. Weil ihr ein Fahrzeug entge-
genkam, wich die 50-Jährige nach
rechts aus und kollidierte seitlich
mit dem Fahrzeug einer 55-Jähri-
gen. Die Polizei ermittelt. Der Fahr-
zeuglenker, der ordnungsgemäß
über die Kuppe fuhr, sowie weitere
Zeugen des Unfalls melden sich
beim Polizeirevier Neckarsulm, Te-
lefon 07132 93710. red

endgültig einschätzen. Die Krimi-
nalpolizei sei über das Geschehen
im Bilde „und prüft das“. Dass es
sich um Gaunerzeichen handle, „das
halte ich für relativ unwahrschein-
lich“, so Mariano weiter. aho

Wahrscheinlich stammten die Mar-
kierungen von einer Austrägerin,
die für eine Firma Flyer verteilte,
sagt Polizeisprecher Nico Mariano.
Man könne den Wahrheitsgehalt
dieser Information aber noch nicht

dahinter – ein grafisches Zeichen,
mit dem Kriminelle kommunizie-
ren. Entsprechend gab es auch
Warnmeldungen auf Facebook.
Doch die Heilbronner Polizei geht
von einem Missverständnis aus.

sich der Sinn dahinter nicht“,
schreibt ein Leser an unsere Redak-
tion und bittet um Aufklärung. Man-
che Anwohner sahen in der rätsel-
haften Markierung zunächst ein V
und vermuteten ein Gaunerzinken

HEILBRONN Anwohner in Sontheim
wunderten sich am Donnerstag
über Markierungen an ihren Brief-
kästen. Von einer unbekannten Per-
son wurden mit schwarzem Filzstift
Häkchen gesetzt. „Uns erschließt

Zahlreiche Briefkästen markiert: Vermutlich keine Gauner am Werk, sondern Austrägerin
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